
Sitzungsbericht 21.09.2022 

 

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 21.09.2022 im Bürgersaal des 

Rathauses begrüßte Bürgermeister Joachim Bösenecker neben anwesenden Ratsmitgliedern 

und einigen Zuhörern als Gäste von der Polizei die Herren Barie vom Polizeiposten Waibstadt 

und Herrn Pisot-Schuh vom Polizeirevier Sinsheim. 

 

Der Genehmigung der Protokolle folgte die Fragerunde der Einwohner. Hier wurde 

bemängelt, dass der Bürgerinitiative gegen den Windpark keine Gelegenheit zur Darstellung 

ihrer Ansichten im Gemeinderat gegeben wurde. Bürgermeister Bösenecker gab zur 

Antwort, dass diese Gelegenheit bei der Einwohnerversammlung am 5.10.2022 in der Sport- 

und Kulturhalle gegeben wird. Den Vorwurf, dass die Einwohnerversammlung mit 

Anwesenheit der Abo Wind AG eine Werbeveranstaltung sei wies der Bürgermeister mit den 

Hinweisen zurück, dass es sehr wohl zulässig sei, dass beide Parteien ihre Standpunkte 

darlegen. An der Einwohnerversammlung nehmen auch Landtagsabgeordnete teil, um sich 

informieren zu können. 

In der Einwohnerversammlung geht es neben dem Windpark im Dreimärker noch um das 

Thema Energieeinsparungen in der Gemeinde im Bereich der Straßenbeleuchtung. 

 

Im nächsten Punkt der Tageordnung wurde die Kriminalstatistik der Jahre 2020 und 2021 

vorgestellt. Zunächst stellte Herr Pisot-Schuh als Stellvertretender Leiter das Polizeirevier 

Sinsheim mit seinen Aufgaben und den Einzugsbereich des Reviers, das ein Fünftel der 

Fläche vom Polizeipräsidium Mannheim umfasst, vor. Danach stellte Herr Barie vom 

Polizeiposten Waibstadt die Kriminalstatistik für 2020 und 2021 bezogen auf Epfenbach mit 

Vergleich von Nachbargemeinden vor. 2020 gab es in Epfenbach 58 Straftaten, von den 37 

aufgeklärt werden konnten. Im Jahr 2021 gab 53 Fälle, wovon 46 aufgeklärt werden 

konnten. Die Straftaten wurden dann noch in verschiedene Bereiche unterteilt dargestellt. 

Das Verhalten der Einwohner, Rücksicht auf die Mitmenschen und auf die Arbeit der Polizei 

zu nehmen, und sich als Zeugen zur Verfügung zu stellen, würdigte Herr Barie ganz 

besonders. Die Fragen der Gemeinderäte zur Kriminalstatistik betrafen folgende Punkte: 

Enkeltrickanrufe mit Geldforderungen, Auswirkungen der Corona Pandemie, Treten bei 

Reduzierung der Straßenbeleuchtung mehr Überfälle auf? Hierauf teilte Herr Barie mit, dass 

viele Bürger vor ihren Anwesen Bewegungsmelder installiert haben. Die abschließende 

Entscheidung zur Reduzierung der Straßenbeleuchtung wird dann in einer späteren Sitzung 

entschieden, wobei man die Ergebnisse der Einwohnerversammlung hierzu berücksichtigen 

will. 

 

Im nächsten Punkt der Tagesordnung nahm der Gemeinderat Kenntnis von der Abrechnung 

der Betriebskosten der beiden Kindergärten für das Jahr 2021. 

Im katholischen Kindergarten beliefen sich die ungedeckten Kosten auf 487.288,35 €. Der 

Gemeindeanteil hiervon beträgt bei 92 Prozent 448.305,28 €. Im evangelischen Kindergarten 

betrug der ungedeckte Aufwand 421.354,94 € wovon der Gemeindeanteil sich auf 



397.789,67 € beläuft. Für die Gemeinde fielen Kosten für beide Kindergärten in Höhe von 

846.094,96 € an. Der Haushaltsansatz von 855.000 € wurde damit nicht überschritten. Die 

Landeszuschüsse für die Kindergärten betrugen 2021 insgesamt 546.312,10 €. 

Nachrichtlich wurden noch folgende Zahlen genannt: Für Corona Tests fielen Ausgaben in 

Höhe von 3.034,50 € an. Der interkommunale Kostenausgleich stellte sich wie folgt dar: 

Überweisungen an andere Kommunen mit 11.599,01 € und Einnahmen von anderen 

Kommunen mit 19.385,51 €. 

 

Im nächsten Punkt der Tagesordnung ging es um die Bedarfsplanung für das 

Kindergartenjahr 2022/2023. Der Gemeinderat stimmte dem Vorschlag der Bedarfsplanung 

zu. Kritisch wurde aber bemerkt, dass noch nichts Konkretes zur Schaffung weiterer neuer 

Kindergartenplätze insbesondere unter Berücksichtigung des Neubaugebietes unternommen 

wurde. Da bereits heute die Anzahl der Kinder mit Rechtsanspruch auf einen 

Kindergartenplatz höher als die Platzzahl ist, hat hier die Gemeinde Epfenbach in 

Abstimmung mit den Kirchengemeinden eine Herkulesaufgabe vor sich. 

 

Zur Neuwahl des Bürgermeisters im Jahr 2023 wurden folgende Punkte beschlossen. Die 

Amtszeit von Bürgermeister Joachim Bösenecker endet am 5.5.2023. Nach den Fristen der 

Gemeindeordnung für die Bürgermeisterwahl wurde der Wahltermin auf den 12.03.2023 

festgelegt. Für eine etwaige Neuwahl, wenn im ersten Wahlgang kein Bewerber mehr als die 

Hälfte der gültigen Stimmen erhält wurde der 26.03.2023 beschlossen. 

Die Stellenausschreibung erfolgt im Staatsanzeiger in der Ausgabe vom 16.12.2022, sowie im 

Nachrichtenblatt. 

Die Einreichungsfrist für Bewerbungen beginnt am 17.12.2022 und endet am 15.02.2023, 18 

Uhr. Für eine mögliche Neuwahl beginnt die Einreichungsfrist am 13.03.2023 und endet am 

15.03.2023, 18 Uhr. 

Formell wurde noch der Gemeindewahlausschuss mit dem Vorsitz von Bürgermeister 

Joachim Bösenecker gebildet. 

Als Stellvertreter des Vorsitzenden fungieren die BM-Stellvertreter Dirk Rosenzopf und 

Friedbert Ziegler. Als Schriftführer wurde Hauptamtsleiter Florian Rutsch und als dessen 

Vertreterin die Rechnungsamtsleiterin Elke Schmitt bestellt. Als Beisitzer wurden Karsten 

Emmerich (Stellvertreterin Silke Diemer), Manfred Hafner (Stellvertreter Olaf Krebs) und Jan 

Willfahrt (Stellvertreter Joachim Ackermann) gewählt. 

 

Ab 1.9.2023 stellt die Gemeinde Epfenbach wieder einen Ausbildungsplatz zur/zum 

Verwaltungsfachangestellten bereit. Der Verwaltungsvorlage stimmte der Gemeinderat 

einmütig zu. 

 

Die Gemeindeinformationstafel wird nun neben dem Anwesen Hauptstr. 34 aufgestellt, 

wobei ein Abstand zum Wohnhaus von 60 Zentimeter nach Absprache mit dem Hausherrn 

Hauptstr. 34 zu beachten ist. Die Abstimmung über den Standort erfolgte mehrheitlich bei 

einer Neinstimme. 



 

Aus dem Digitalpakt der Schule stehen der Gemeinde 44.400 € zur Verfügung. 

Der Medienentwicklungsplan wurde Anfang April 2022 durch das Landesmedienzentrum 

Baden Württemberg zertifiziert. 

Die Merianschule hat für eine Klasse drei Angebote für 25 iPdas mit Zubehör und einem 

Ladewagen eingeholt. Das wirtschaftlichste Angebot mit 13.404,54 € gab die Firma Rednet 

aus Mainz ab und erhielt vom Gemeinderat den Zuschlag. 

 

Die vorübergehende Schließung des Hallenbades bis zur Behebung der Reparatur des 

Hubbodens wurde formal beschlossen. 

Eine Neubefüllung des Bades mit Wasser soll nach Abschluss der Reparaturarbeiten erfolgen. 

Die VHS verlegt die Schwimmkurse für Kinder voraussichtlich auf Anfang 2023. 

 

Für die Sanierung von zwei Wegen auf dem Friedhof wurden zwei Firmen zur Abgabe eines 

Angebotes aufgefordert. 

Die Firma Huber, Epfenbach, gab ein Angebot in Höhe von 18.245,79 € ab und bekam den 

Zuschlag zur Ausführung der Arbeiten. 

Einem Bauantrag zur Umnutzung einer Scheune in der Heiligen Gasse zur Wohnhausnutzung 

mit Zufahrt vom Kappellenweg erteilte der Gemeinderat seine Zustimmung einstimmig. 

Ein Bauantrag zur Nutzungsänderung von bisher 3 Putenställen zu Lager und Stellplätzen 

sorgte für einige Wortmeldungen der Ratsmitglieder. Ein Ratsmitglied meinte, man müsse 

die Gebäude weiterhin landwirtschaftlich nutzen, andere Ratsmitglieder sagten, die geplante 

Nutzungsänderung sei immer noch besser als eine Leerstand der Gebäude. Auf eine 

mögliche Steigerung des Verkehrsaufkommens in der Waldstraße wurde von den 

Ratsmitgliedern hingewiesen. 

Am Ende wurde dem Antrag auf Nutzungsänderung mehrheitlich entsprochen. 

Die Erstellung einer Zaunanlage im Akazienweg wurde bei einer Enthaltung befürwortet. 

Bemängelt wurde wieder einmal die Bauausführung vor der Einholung der Baugenehmigung. 

 

In den Bekanntgaben der Verwaltung gab Bürgermeister Bösenecker Dankschreiben der 

Stadt Walldorf und der Stadt Neckargemünd für die unterstützenden Einsätze der 

Epfenbacher Feuerwehr bekannt. 

 

Fragen der Gemeinderäte betrafen wieder Schäden an Gehwegen und das Thema Radweg 

Epfenbach nach Eschelbronn, sowie den Ausfall der Geschwindigkeitsanzeigen an den 

Ortseingängen. Hierzu teilte BM Bösenecker mit, es gebe Probleme mit den Akkus in den 

genannten Geräten. 

 

Manfred Hafner teilte mit, dass ab Oktober 2022 Gemeinderat Adrian Ambiel den Vorsitz der 

CDU Fraktion übernehmen wird. 

 

Herbert Ziegler 


